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jungen, tüchtigen Lehrer, weil er einem Musiker Platz machen mußte, der nebenbei

noch eine andere politische Farbe hat. Und eine kleine Berggemeinde Sch. hat
voriges Jahr einen Lehrer vor die Alternative gestellt: Entweder hältst du in Po-

Mischen Fragen zu der freisinnigen Mehrheit, oder deine Wegwahl ist sicher.

Das alles sind Zustände, die unsere Lehrerschaft ins Herz treffen. Wenn
einer nach bestem Wissen und Gewissen seine Pflicht erfüllt, es aber mit irgend
ein paar Dorfmagnaten verdorben hat, dann stellt man ihn einfach auf die Gasse.

Es ist hohe Zeit, daß gegen solche Machenschaften Protest und Gegenmaßregeln

ergriffen werden. Die Volksrechte sollen nicht angetastet werden, aber man miß-
brauche sie nicht, sonst werden sie dem Volke zum Fluche gereichen. -er

Aargau. In der Lehrerkonferenz des Bezirkes Bremgarten vom 18. Febr.
hielt HHr. Pfarrer Meyer aus Wohlen ein instruktives Referat über die Reform
des Bürgerschulunterrichtes. Die Bürgerschule soll mit dem Alltags-
leben in engster Beziehung stehen.

Zur gest. Beachtung! Verschiedene bereits gesetzte Schulnachrichten, so-

wie Bücherschau mußten wegen Platzmangel verschoben werden.

Der Iungkirchenchor
sorgt für neue Kräfte und Nachwuchs im Kir-
chengesang. Verlag: N. Jans, Ballwil, (Luz.).

^ur Ltärlrung àsr allgemeinen Lssunàbsit.
Aur ikrâktigung àss Usinons.
2ur Lntwielrlung àsr àsksln.
Aur IZskanàluog ortbopäcliseber källe.
?ur Ileiluog von Liebt unà kbsumatiswus.
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KìpstîlAt Anfang« Mai an schweiz.
Kauderzirhungsheim ein jUN-

ger, tüchtiger Primär- od. Sek -Lehrer, der auch
fortgeschrittenen Violin- und Klavierschülern
Unterricht erteilen kann. Anmeldung, Zeugnis-
Kopien, Referenzen und Photogr. unter Chiffre
34 Schw an Publicitas A. G,, Luzern. 34
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Buchhandlung
Kunsthandlung
MverüGie.

Kuzern
empfiehlt sich der
Titl. Lehrerschaft.

Wer macht den In-
feratenteil?

Die Leser.
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I3S4 0? 33 II»« Hvltt«r»t.

Lehrerkelle in Anterägeri.
Infolge Ableben des Inhabers ist die Stelle des Ober-

lehrers an der Primärschule Unterägeri vakant geworden
und wird hiemit zur Wiederbesetzung ausgeschrieben. Der
Antritt soll möglichst auf Anfang des Schuljahres (nach den

Osterferien), event, nach Uebereinkunft stattfinden. Die Be-
soldung betrug bisher Fr. 2300.— wird nun aber zufolge
Revision der Besoldungen auf Fr. 2600.— erhöht werden.

Mit dieser Stelle ist auch die teilweise Führung der
Bürger-Fortbildungsschule verbunden, für die aber Extra-
Vergütung angesetzt ist. Das Pflichtenheft liegt auf der Ein-
wohnerkanzlei zur Einsicht auf.

Bewerber um diese Lehrstelle belieben ihre Anmeldungen,
unter Einreichung des Patentes, Bildungsganges und prak-
tischen Wirksamkeit bis Montag, den 25. März, dem Herrn
Präsidenten I. Mehenberg-Jten schriftlich und verschlossen

einzureichen.

Unterägeri, den 5. März 1918.

Im Auftrag des Schulrates:
W Die Einwohnerkanzlei.

Hffene Lehrstelle
an der Fortbildungsschule Lengnan (Aargau). Besoldung

Fr. 2700.— und abwechslungsweise Fr 200.— für Bür-
gerschule. Anmeldungen bis 23. März an die

Schulpflege Lengnan.

Schwyzerisches Lehrerseminar.
Am 25. März findet die Schlußprüfung statt. Die Auf-

nahmeprüfung für neueintretende Zöglinge erfolgt am 16.

April. Am 17. April beginnt das neue Schuljahr.
Anmeldungen bis 10. April an die

Seminardirektion Rickenbach.
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